
Anna Simons
Geboren am 8. Juni 1871 in Mönchen-Gladbach, gestorben am 2. April

1951 in Prien am Chiemsee. 1896 Studium in South Kensington am

Royal College of Art. Schülerin von Edward Johnston. Sie gibt 1905

Schriftkurse an der Kunstgewerbeschule Düsseldorf. Ab 1914 lehrte sie

an der Akademie für angewandte Kunst, München. Seit dieser Zeit auch

für die Bremer Presse tätig. Sie entwarf eine Satzschrift für die Schrift-

gießerei  Genzsch & Heyse, Hamburg (Arbeitstitel Anna-Simons-Schrift)

die jedoch nicht veröffentlicht wurde.

Titel für die Bremer Presse, München 1922
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Titel, München 1926
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Entwürfe zu Unzialschriften


